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Abend Ausgabe

Halle und Umgebung

Butter und Kartoffelhöchſtpreiſe für Halle
Amtlich wird uns mitgeteilt Der Magiſtrat hat den

Preis für Butter im Kleinhandel auf 2,55 Mark für das
Pfund feſtgeſetzt unter Anlehnung an den Höchſtpreis den
der Reichskanzler für Berlin feſtſetzte

Der Höchſtpreis für Kartoffeln im Kleinhandel wurde
ebenfalls unter Zugrundelegung der Bekanntmachung des
Reichskanzlers auf 4,15 Mark für den Zentner feſtgeſetzt bei
rleineren Mengen auf 42 Pfg für 10 Pfund

Die Verordnung tritt am 1 RNovember alſo mit dem
heutigen Tage in Kraft

Ein gänzlich unbegründetes Gerücht
durchſchwirrt unſere Stadt Die Brotkarten ſo wird behauptet
würden in kurzer Zeit abgeſchafft werden außerdem würde auch
zünftig jede Familie nur ein halbes Pfund Mehl für die Woche
erhalten

Wie wir von durchaus maßgebender amtlicher Stelle er
fahren beruht dieſes ganze Gerede auf freier Erfindung
Das Gerücht iſt alſo nicht im geringſten begründet und keine Be
hörde denkt auch nur im entfernteſten an derartige Maßnahmen
zumal ſie vollkommen unnötig ſein würden Haben wir doch
Mehlinſo reicher Menge daß kein Menſch ſich irgendwie
wegen ſeiner Ernährung zu ſorgen braucht Jnfolgedeſſen iſt es
auch geradezu unſinnig wenn viele Leute plötzlich bemüht ſind
Mehl in möglichſt reichem Maße aufzukaufen

Dagegen hat jeder vernünftige Mitbürger die Verpflichtung
cufs ſchärfſte gegen alle aufzutreten die ihren Nächſten durch die
Verbreitung ſolcher unbegründeten Gedanken in Aufregung ver
ſetzen

Auf dem heutigen Produzentenmarkt
herrſchte wieder reges Leben Die Preiſe waren ſeit dem
letzten Male für verſchiedene Waren geſunken und ſtellten ſich
wie folgt Birnen das Pfund zu 5 10 15 Pfg Aepfel zu 10
und 15 Pfg ſehr ſchöne zu 20 Pfg das Pfund 10 Pfund
Kartoffeln koſteten 41 Pfg Weißkraut kaufte man zu 7 Pfg
Rotkraut zu 9 Pfg Wirſingkohl zu 10 Pfg Spinat und
Möhren je zu 8 Kohlrüben zu 6 Pfg und Zwiebeln zu
18 Pfg das Pfund

Auch die Fiſchſtände waren gut beſucht Bücklinge waren
zu 10 Pfg Heringe zu 5 18 und 20 Pfg Lachsheringe zu
24 Pfg Aale zu 1 2 Mark das Stück zu haben Kabliau Eiſernen Kreuz ausgezeichnet

T

er 4e e

e 4 84

Makrelen und Angelſchellfiſch koſteten das Pfund 55 Pig
Braktſchellfiſche und Dorſche das Pfund 35 und 45 Pfg
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Montag 1 Kovemzer 1915

Deföteerung Vizefeldwebel Dr Karl Hoffmann im 21
Reſerre Jüger Batafllon Sohn des Maurermeiſters Herm Hoff

Eier erhielt man für 13 18 Pfg das Stück Zitronen zu j nann hier iſt am 30 September zum Leutnant befördert worden
7 Pfg und Gurken zu 10 Pfg

Reichsmarineſtiftung
WITB Berlin 31 Okt Die Marineſtiftung Frauen

gabe Berlin Elberfeld die ſeit 1 November 1859 beſteht und
ſeit dieſem Tage die Rechte einer juriſtiſchen Perſon und
einer milden Stiftung beſitzt hat die Allerhöchſte Ge
nehmigung erhalten fortan den Namen Reichsmarine
ſtiftung zu führen

Alle Zuſchriften und Gaben die für die Stiftung be
ſtimmt ſind werden künftig an die Reichsmarineſtiftung
Berlin W 10 Königin Auguſtaſtraße 38/42 erbeten

Jm Kalenderjahre 1915 betrug die Summe der be
willigten Beihilfe für aktive Marine Angehörige für Jn
valide Witwen und Waiſen bis jetzt bereits mehr als
100 000 Mk

Die Beförderung von Poſtkarten mit Abbildungen
nach dem Ausland

unterliegt jetzt auf Grund des S 5 der Poſtordnung vom
20 März 1900 infolge des in der Bekanntmachung des Herrn
Reichskanzlers vom 16 Oktober 1915 erlaſſenen und im
Reichsanzeiger Nr 246 vom 18 Oktober 1915 veröffentlichten
Aus und Durchfuhrverbotes folgenden einſchränkenden Be
ſtimmungen

Verboten ſind Poſtkarten mit Abbildungen von
Städten Stadtteilen geographiſch genau beſtimmbaren Ort
ſchaften und Landſchaften beſonders hervorragenden Baulich
keiten und Denkmälern Deutſchlands Oeſterreich Ungarns
der Türkei und der von den verbündeten deutſchen öſter
reichiſch ungariſchen und türkiſchen Heeren beſetzten feind
lichen Gebiete

Nicht unter as Verbotfallen Poſtkarten mit
Abbildungen der bezeichneten Art

a nach Oeſterreich Ungarn der Türkei ſowie den be
ſetzten Gebieten des Weſtens und des Oſtens wenn die Ab
bildungen Städte uſw des Beſtimmungs Landes oder
Gebietes der Poſtkarte darſtellen

b im Feldpoſtverkehr an Truppen uſw oder Militär
behörden in feindlichen Gebieten

Eiſernes Kreuz

Fritz Rahne Sohn des kürzlich verſtorbenen Hoteliers
Rahne hier iſt als Wachtmeiſter in einer Fernſprechabteilung auf
dem öſtlichen Kriegsſchauplatze mit dem Eiſernen Kreuz 2 Klaſſe
ausgezeichnet worden

Vizefeldwebel d R Mar Model Sohn des Werkmeiſters
Fritz Model hier Merſeburger Straße 148 erhielt auf dem weſt
lichen Kriegsſchauplatze das Eiſerne Kreuz

Der Kriegsfreiwillige Gefreiter Ehrhardt Bienroth
Sohn des Werkmeiſters Hermann Bienroth hier Bernhardy
ſtraße 39 wurde auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze mit dem
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Hallenfer in den Verluſtliſten
Jn den Deutſchen Verluſtliſten der 746 bis 755 Ausgabe

werden aus Halle genannt
Preußiſche Verluſtliſte Nr 360 Landw Jnf Regt Nr 22

Kurt Pilling 7 Komp l verw Oskar Renne 8 Komvp I
verw Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 27 Kan Kurt Ködel
9 Komp gefallen Kan Kurt Friedrich 9 Komp gefallen

Kan Willy Richter 9 Komp I verw Jnfanterie Regiment
Nr 83 Guſtav Thiele 2 Komp I verw Reſerve Jnfanterie
Regiment Nr 99 Unteroff Otto Ernſt 3 Komp l verw Jn
fanterie Regiment Nr 128 Gefr Wilh Schwarz 9 Komp gef
Gefr Otto Krakow 9 Komp gefallen Jnfanterie Regiment
Nr 165 Paul Haake 5 Komp I verw Paul Künſtling 5
Komp ſchw verw ReſerveJnfanterie Regiment Rr 225 Max
Berger Maſch Gew Komp ſchw verw Reſerve Jnfanterie
Regiment Nr 227 Otto Hindorf 1 Komp ſchw verw Herm
Kupfernagel 1 Komp ſchw verw Paul Blüthgen 1 Komp
l verw Max Münch 1 Komp l verw Paul Stoye 4
l verw Franz Hertel 5 Komp gefallen Gefr Hermann
Reichardt 9 Komp aus Giebichenſtein ſchw verw Otto Raue
9 Komp gefallen Wilhelm Opitz 10 Komp I verw

Pionier Bataillon Nr 7 Walter Schmidt 2 Feld Komp
verw

Sächſiſche Verluſtliſte Nr 210 Jfanterie Regiment Nr 105Karl Looſe 5 Komm l verw J lankerierReginegt Nr 178
Paul Schubert 1 Komp vermißt Johannes Philippi 3
vermißt

Preußiſche Verluſtliſte Nr 361 Kaiſer Alexander Garde
GrenadierRegiment Nr 1 Arno Meyer aus Trotha 6 Komp
I verw Füſilier Regiment Nr 35 Richard Uhle 9 Komp
l verw ReſerveJfanterie Regiment Nr 231 Unteroff Friedr
Michael 3 Komp I verw Karl Mirdorf 5 Komp gefallen
Paul Deutſchbein 6 Komp gefallen

Sächſiſche Verluſtliſte Nr 211 Reſerve Jnfanterie Regiment
Nr 101 Fritz Heidenreich 5 Komp I verw dienſtfähig Reſ
Jnfanterie Regiment Nr 106 Friedrich Mentzel 9 Komp I
verw ReſerveJnfanterie Regiment Nr 107 Friedrich Eulen
berg 6 Komp gefallen Paul Schmidt II 9 Komp vermißt
Richard Matuſchke 10 Komp vermißt Ltn d Reſ Lothar
Ritter 11 Komp vermißt Otto Sander 11 Komp vermißt
Fritz Elsner aus Giebichenſtein 11 Komp vermißt

Kaiſerliche Marine Verluſtliſte Nr 54 Guſtav Voigt
Maſch Mt zurückgeh Wilhelm Wolf Maſch Mt tot Fried

rich Zacharias Ob Mtr I verw
Preußiſche Verluſtliſte Nr 362 ReſerveJnfanterieRegt

Nr 11 Unteroff Kurt Friedrich 3 Komp vermißt Jnfanterie
Regiment Nr 26 Horn Gefr Wilhelm Wieja 1 Komp I
verw Jnfanterie Regiment Nr 158 Friedrich Schneider 3
gefallen Guſtav Meyer 5 Komp I verw Jnfanterie Regt
Pr 373 Wilhelm Hörmann 1 Komp I verw 1 Garde Pion
Bataillon Karl Bock aus Giebichenſtein 5 FeldKomp I verw
Reſerve Feldlazarett Nr 21 4 Reſerve Korps Aſſ Arzt d L
Guſtav Zander tödl verunglückt

Sächſiſche Verluſtliſte Nr 212 Reſerve Jnfanterie Regiment
Nr 102 Bruno Mühleifen 7 Komp k verw z Tr zur Jnf
Regiment Nr 133 Bernhard Müller XIV 1 Komp ſchw ver
wundet San Unteroff Paul Hügel 4 Komp verw
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welche wir auf unserer letzten Einkaufsreise bei ersten namhaften Fabrikanten einkauften

werden ungewöhnlich billig verkauft
Sport Paletot

EEIIIIIt IIIoffen und geschlossen zu tragen mit Riegel
und aufgesetzten Taschen in einfarbigen

Stoffen h J
Sport Paletot
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in kariert und einfarbig Riegel mit Knopf
garnitur offen und geschlossen zu tragen

Sport Paletot
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mit tiefen Gürtel offen und geschlossen zu
tragen reizende Knopfgarnierung
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beste Polz Imitation Kurze und lange Formen
tadellose Verarbeitung erstklaesiger Sitz
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5 kleidsame neue Formen6 in einfarbigen und Karierten Flausch Stoſffen
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Sport Paletot
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aus gutem Flauschstoff mit Gürtelgarnierung

und schrägen Taschen

Sport Paletot
III

aus gutem Plaidstoff mit breiter Rückenfalte
und durchgehendem Gürtel in modernen
Farden

Sport Paletot
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mit breitem Gürtel tiefeingelegter Falte aus
einfarbigen und Kkarierten Stoffen

7
Soidon Püch u Samt Iläntol

elegante Blusen und Glockenformen
vorzüglich verarbeitet hervorragender Sehnitt

Kinder Mäntel wunnnnn Backfisch Mäntel Baby Mäntel

Brummer Benjamin
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reußiſche Verluſtliſte Nr 363Rr r et leckn Brücher 7 l verw
Infanterie Reg ment Nr 61 Bruno Otto 5 Komvp

ReſerveJnfanterie Regiment Nr 65
Giebichenſtein 5 Komp verw Jnfanterie Regiment Nr 153
Reinhold Gotter 1 Komp gefallen Kurt Hoffmann 2 Komp
I verw Bruno Kramer 2 Komp verw Julius Teubner
2 Komp verw Otto Guth 3 Komp l verw WalterLauſchk 3 Komp verw Walter Kaempf 5 Komp l verw

Max Strauch 6 Komp gefallen Franz Löffelholz 6 Komp
I verw Kurt Stakelbeck 6 Komp l verw z Tr zur Max
Strauch 6 Komp bish verw geſtorben

Sächſiſche Verluſtliſte Nr 213 Landwehr Jnfanterie Regt
Nr 133 Unteroff Edmund Bornemann 1 Komp bish ſchw
verw geſt 5 9 15reuhiſche Verluſtliſte Nr 364 JnfanterieRegiment Nr 18

Karl Moritz 12 Komp ſchw verw Reſerve Jnfanterie Regt
Nr 26 Guſtav Kallenberg 2 Komp l verw Jnfanterie Regt
Nr 66 Willy Lönnig 11 Komp l verw Jnfanterie Regiment
Nr 72 Albert Richhardt 10 Komp l verw b d Tr Max
Hoyer 11 Komp I verw Vizefeldw Karl Exner 12 Komp
verw Gefr Karl Eichborn 12 Komp l verw Auguſt Oſter
land 12 Komp aus Trotha l verw Gefr Fritz Fiſcher Maſch
Gew Komp gefallen Walter Metzger Maſch Gew Komp
gefallen Jnfanterie Regiment Nr 93 Unteroff Hermann Behr
1 Komp I verw Jnfanterie Regiment Nr 153 Walter

Schreiber 7 Komp I verw Karl Mollenhauer 7 Komp
I verw Max Götze 7 Komp an ſeinen Wunden geſtorben
Kurt Mrzyglodzik 8 Komp gefallen Walter Rößler aus
Giebichenſtein 9 Komp l verw Albert Suhle 9 Komp
I verw Otto Becker 10 Komp l verw Ernſt Jhlefeld 11
Komp I verw Max Brode 11 Komp I verw Karl König
Pionier Komp l verw Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 253

Gefr Wilhelm Stein 4 Komp vermißt Reſerve Jnfanterie
Regiment Nr 256 Friedrich Freynik 7 Komp vermißt Reſ
Jäger Bataillon Nr 1 Franz Ziege aus Cröllwitz 3 Komp
bish verw geſtorbenSächſiſche erluſtliſte Rr 214 Reſerve Jnfanterie Regiment
Nr 103 Richard Buſſian 12 Komp gefallen

Eine Wohltätigkeitsvorſtellung
e unterſtützungsbedürftiger Hinterbliebenen von Ge

allenen und Verwundeten des Mansf Feldart Regts Nr 75
fand am Sonnabend im großen Thaliaſaale ſtatt Erfreu
licherweiſe war der Beſuch ein derart ſtarker daß der Zweck
dieſer Veranſtaltung vollauf erreicht ſein dürfte Die Kapelle
der Erſatzabteilung unſeres Art Regts unter Leitung des
Kgl Obermuſikmeiſters Karl Steuer eröffnete den Abend
mit dem ſchneidigen Vortrage des Blonſchen Marſches Rück
kehr der Fahnenkompagnie es folgte die Ouvertüre zur Ope
rette Banditenſtreiche die unker Steuers temperament
voller Stabführung durch die ſauber und exakt ſpielende
Kapelle eine recht anſprechende Wiedergabe fand Rhythmiſch
fein pointiert erklang der beliebte Ziehrerſche Walzer
Wiener Bürger Daß der Kadelburgſche Schwank Jn

Zivil ſeine einſt vielleicht noch größere Wirkung nicht
eingebüßt hat bewies der ſtürmiſche Beifall der ſeiner Auf
führung gezollt wurde und dies mit Recht denn geſpielt

r ehe Auf die Handlung einzugehen wäre nicht
gut möglich ſie wird ja durch reichliche Situationskomik er
ſetzt Traude Gagelmann deren mimiſches Talent hier
wohlbekannt iſt erwähnt ſei ihr reizendes Reſel im Muſi
kantenmädel erzielte wieder durch ihr natürlich an
mutiges Spiel großen Erfolg Artur Wellins Oberſt von
Harten war eine nicht minder beachtenswerte charakteriſtiſche
Leiſtung er ſpielte vornehm und ohne zu übertreiben im
Gegenſatz zu Paul Meyer der zwar in der Maske des
Burſchen Fritz infolge bisweiliger Uebertreibungen öfter ein
wenig aus dem militäriſchen Rahmen herausfiel der aber
nichtsdeſtoweniger ja vielleicht gerade deshalb durch ſeine
urkomiſche Type wahre Lachſalven entfachte Den Abend be
ſchloß die Aufführung der Burlesk Oper Dolcetta von Joh
Doebler Hierin arg den Komponiſten von Walter Laurenz
Hofer der geſchätzte Tenor unſeres Stadttheaters mit
beſtem Gelingen Traude Gagelmann gab die Editha in
Geſang und Darſtellung gleich gut während Paul Meyer
als Theaterdirektor Tartini ſeinen ſchwachen Baß durch ein
reichliches Quantum derber Komik zur Geltung brachte

Jedenfalls war die ganze Veranſtaltung ein voller Er
folg für die Ausführenden und ein ſchöner Beweis für die

Re ehe Tegpgtb d Tr
gefallen

Alfred Kittler aus

r Beteiligung des Publikums an ſolchen Woßltätig

eitsveranſtaltungen R
ſchen Krieger in franzöſiſcher Gefangenſchaft beſonders aus den
hochgelegenen Gefangenenlagern Sie ſind dort für die kalten
Nächte nicht gut verſorgt ſo daß ſie nachts Froſt leiden müſſen
Es empfiehlt ſich deshalb für alle Angehörigen daß ſie ſoweit
ſie in der Lage dazu ſind recht bald ſolche warme Decken abſenden
Sehr gedient t unſeren kriegsgefangenen Landsleuten mit der
Zuſendung verſchließbarer Soldatenkiſten in welche Schloß und
Schlüſſel unter den Deckel gelegt werden Die Kriegs
gefangenen Fürſorge Halle Schmeerſtraße 12
iſt gern bereit das Verpacken und Poſtfertigmachen zu übernehmen

Warme Schlafdecken erbitten jetzt b vörrg unſere deut

der Kriegsgefangenen Fürſorge zu haben Von Zuſchriften und
Zuſendungen von auswärts bittet man abzuſehen da zur Erledi
gung derſelben keine Zeit iſt

Vom Anhaltiſchen Jnfanterie Regiment Nr 93 wird eine
größere Anzahl vermißter Vaterlandsverteidiger aus den er
bitterten Kämpfen vom 25 bis 28 September bei Souchez und
Anfang Oktober 1915 bei Loos geſucht Die Angehörigen wohnen
zumeiſt in unſerer Gegend und es iſt leider noch nicht gelungen
einen der Vermißten zu ermitteln Unſere tapferen Truppen
hatten in dieſen erbitterten Kämpfen nur Engländer gegen ſich
wodurch es wohl begründet ſein mag daß man bis jetzt noch kein
Lebenszeichen von den Vermißten hat Sollten in nächſter Zeit
Nachrichten eintreffen ſo bittet die Kriegsgefangenen
Fürſorge Halle Schmeerſtraße 12 um recht baldige Mit
teilung unter Angabe der Kompagnie und des engliſchen Ge
fangenenlagers Durch ſolche Angaben kann anderen Suchenden
manchmal recht viel geholfen werden

Das Jnternationale Komitee vom Roten Kreuz in Genf
Schweiz übernimmt die Beförderung von Brief und Geld

ſpenden ſowie Telegrammen von deutſchen Familien an ihre
Angehörigen in Deutſch Südweſt Afrika Die Briefe denen ein
Antwortſchein beigefügt ſein muß dürfen nur perſönliche Nach
richten enthalten

Die Fahrgeldeinnahmen der ſtädtiſchen Straßenbahn betrugen
in dieſem Oktober 55 414,25 Mk im gleichen Monat des Vor
jahres 45 322,80 Mk alſo ein Mehr in dieſem Jahre von 10 091,45
Mark Jn den Monaten Januar bis Oktober betrugen die Ein
nahmen in dieſem Jahre insgeſamt 14003,80 Mk mehr als in
den gleichen Monaten des Vorjaghres

Die Fahrgeldeinnahmen der A E G Stadtbahn Halle be
trugen vom 1 bis 31 Oktober 1915 94 239,20 Mk vom 1 bis
31 Oktober 1914 86 780,30 Mk mehr 1915 7458,90 Mk vom
1 Januar bis 31 Oktober 1915 912 956,70 Mk vom 1 Januar
bis 31 Oktober 1914 942 141,20 Mk weniger 1915 29 184,50 Mk

Die Jnfanterie Munitions Kolonne der 115 Jnfanterie
Diviſion hat bei K Kutſcher Nordhauſen a Kyffhäuſerſtr 16
eine Paketſammelſtelle für direkte Beförderung errichtet Dort
können von Angehörigen der bei der Kolonne befindlichen Mann
ſchaften Pakete bis zu 5 Kgr Gewicht abgeliefert werden Auch
etwaige der Kolonne zugedachte Liebesgaben werden an ge
nannter Stelle entgegengenommen Annahmeſchluß 1 Dezember

Teuerungsverſammlung Die von der Fortſchrittlichen
Volkspartei einberufene Verſammlung in der Herr Abge
ordneter Delius zur Teuerung ſprechen wird findet heute

n 814 Uhr in den Thaliaſälen ſtatt Jedermann iſt will
ommen

Die Rote Kreuz Medaille 3 Klaſſe wurde Herrn Profeſſor
Abderhalden hier verliehen

Aufgehobene Zwangsverſteigerung Am Sonnabend ſollte an
hieſiger Gerichtsſtelle das Grundſtück Mitteldeutſche Schweine
maſt und Zuchtanſtalt zu Paſſendorf bei Halle vHalleſcheſtr 92
nebſt Wieſe und Acker im Wege der Zwangsvollſtreckung öffentlich
meiſtbietend verſteigert werden Es kam nicht dazu die Ange
legenheit war kurz vorher von den in Frage kommenden Parteien
geregelt worden

Das Kaiſer Panorama Gr Ulrichſtr 4/5 1 ſtellt dieſe Woche
wieder einige ſeiner intereſſanten Kriegsſerien aus und zwar ver
leben wir dort ein Stündchen bei unſeren wackeren Feldgrauen
an der Weſtfront Arbeit und Zerſtreuung hinter der Front
ſehen wir da aber auch den Ernſt der vorderſten Schützengräben
lernen wir in jeder Geſtalt kennen Nächſte Woche Saloniki
Griechenland

Halliſcher Strickverein Lyzeum Nach Beſprechung des Vor
ſtandes iſt beſchloſſen worden den Verein aufzulöſen da ſeine
Aufgabe als gelöſt zu betrachten iſt Die noch vorhandenen 280
Paar Strümpfe und verſchiedene andere Wollſachen ſowie das

oldatenkiſten und andere leichte aber haltbare Poſtkiſten ſind in

Reſtvermögen des Vereins m Betrage von 259,35 Mk ſoll zy
Weihnachtspaketen an das 4 Armeekorps verwendet werden
Die Sachen werden von den Vorſtandsdamen am 4 November
morgens gepackt Allen die dem Verein ihre Hilfe haben an
gedeihen laſſen wird herzlich Dank geſagt

Halliſcher Fußballſport Jn Halle wurden folgende Ergebniſſe
erzielt Sportfreunde Favorit 7 1 Halle 96 Preußen Merſeburg
6 1 Wacker Boruſſia 2

Jnfolge Kinderunfuges entſtand in einem Keller in der Gr
Steinſtraße ein Holzwollebrand Nach kurzer Tätigkeit konnte
die Feuerwehr wieder abrücken Desgleichen wurde die Feuer
wehr zur Beſeitigung eines Schornſteinbrandes nach der Witte
kindſtraße gerufen Jn einer Wohnung der e ex
pledierte der Gasmeſſer wobei mehrere Fenſterſcheiben zer
trümmert wurden Die herbeigerufene Feuerwehr brauchte nicht
in Tätigkeit zu treten

Petroleum Exploſion Jn einem Wellblechſchuppen der Deutſch
Amerikaniſchen Petroleumgeſellſchaft am Sophienhafen fand eine
Exploſion ſtatt Ein Tankmeiſter erlitt dabei derart ſtarke Brand
wunden daß er mittels ſtädtiſchen Krankenwagens dem Eliſabeth
Krankenhauſe zugeführt werden mußte

Von der Straße Jn der h fand pe einemLaſtgeſchirr und einem Straßenbahn Motorwagen ein Zuſammen
ſtoß ſtatt wobei der Motorwagen entgleiſte Beim Ueberfahren
einer Kletterweiche in der Merſeburger Straße entgleiſte ef
ſang d Motorwanen Es entſtand eine längere Betriek

örung

Theater Konzert und Vorräge
Jm Stadttheater gelangt am Dienstag den 2 November

Gerhart Hauptmanns Komödie College Crampton zur
Erſtaufführung in dieſer Spielzeit Die Titelrolle liegt in den
Händen des Herrn Friedrich während außerdem noch die Herren
Kriwat Eckhardt Schreiner Roesler Trott Fuchs und Foerſter
und die Damen Grawi und Tandar beſchäftigt ſind Die Spiel
leitung führt Herr L Maſſon Die erſte Wiederholung des Schön
herrſchen Dramas Der Weibsteufel iſt für Donnerstag feſtge
ſetzt Marſchners Oper Hans Heiling gelt am Mittwoch den
3 November in Sözene

Walhallatheater Heute Montag den 1 November be
giput Joſef Meth aus Schlierſee mit in
ayeriſchen Bayerntheater ſein Gaſtſpiel Die

Truppe die vom vergangenen Jahre wegen ihrer vortreff
lichen Leiſtungen noch beſtens bekannt iſt beſteht aus 20 Ober
bayern Jntereſſe dürfte es hervorrufen daß auch Herr
Hans Werner der als Autor verſchiedener zugkräftiger
Gebirgsſtücke einen Namen hat wieder mitwirkt Da das
Walhallatheater im Monat Oktober Stücke ernſten Charakters
dargeboten hat ſo wartet Joſef Meth in den erſten Vor
ſtellungen mit einer luſtigen Geſangs und Tanz Poſſe auf
und zwar Jn der Sommerfriſch n von Benno
Rauchenegger und Conrad Dreher Jn dem auf vier Wochen
berechneten Gaſtſpiel iſt ein reichhaltiger Spielplan mit ver
ſchiedenen Neuheiten vorgeſehen die luſtige Poſſe kann des

nur wenige Wiederholungen erleben Die Vorſtellungen
eginnen 8,10 Uhr die Tageskaſſe iſt ab 10 Uhr vormittags

ununterbrochen geöffnet
Leonore Wallner Noch einmal lenken wir die Aufmerkſam

keit der Muſikfreunde auf den morgen Dienstag 84 Uhr im
Mozartſaal ſtattfindenden Liederabend dieſer wie wir von aus
wärts hören ausgezeichneten Sängerin hin die beſonders durchihre ungewöhnliche Vortragsbegabung durch die Urſprünglichkeit
ibrer Auffaſſung und nicht minder durch ihre intereſſanten von
den üblichen Bahnen abweichenden Programme in der Muſikwelt
allgemeine Aufmerkſamkeit erregt hat Siehe Anzeige

Ein Konzert zum Beſten der Kriegsnotſpende veran
ſtaltete Frl Gertrude Haring mit ihren Zöglingen am
Sonnabend in der Loge zu den fünf Türmen Frl Gabriele
Schiefer Deklamation Frl Charlotte Bart muß Ge
ſang und Herr Konzertmeiſter Otto Schwendler Cello
unterſtützten die Veranſtaltung beſtens durch ihre Mit
wirkung Die g Haydnſche Kinder Symphonie als
Einleitung des Konzerts unter der Leitung von Frl Haring
war glücklich gewählt Sieht man von geringen Kleinig
keiten ab ſo kann man ſagen daß die ſicherlich mit vieler
Mühe und Geduld den Kindern einſtudierte Symphonie eine
ſehr ſchöne Leiſtung war Herr Konzertmeiſter Schwendler
brachte drei Soloſtücke zu Gehör von denen Fritz Kreislers
Liebesleid aus den Alt Wiener Tanzweiſen wohl am

Verfall
Kulturbild aus dem heutigen Frankreich

Von Hans Ratonek
Pouſſin ſtand in ſeinem Flausrock am Fenſter und trom

melte mit den Fingern gegen die Scheibe Jn feinen
Strahlen ging draußen ein Regen nieder Es war Sonn
tag Die unten lag faſt menſchenleer und glänzte
ſchwarz wie naſſes Wachstuch Pouſſin der wohlhabende
Rentier Pouſſin fror wie es einen zerlumpten Vagabunden
im LandſtraßenHerbſtſturm friert Es war nicht zu ver
treiben dieſes reſta ühl nicht durch den warmen Flaus
rock nicht durch Tee und Grog und das Feuer das im Kamin

tet Unbeweglich ſaß die Kälte innerlich Die Doppel
fenſter mit den Lambrequins ſchützten nicht und das ſchwere
gediegene Möbel der daumendicke Teppich ſpendeten nicht
das geringſte Behagen

ouſſin mochte in der Mitte der Vierzig ſtehen ſah
aber faſt wie ein Sechzigjähriger aus Nichtstun und Lange
weile aus ſeinem leeren grämlichen Geſicht Grau
De tor en lagen die Augen in gelblich geränderten

öhlen
Die Tür wurde geräuſchvoll aufgeſtoßen und es war

als trete man in eine Parfümhandlung Jndes verhielt
ſich die Sache ſo daß Ninette Pouſſins Gattin eingetreten
war

Ninettes Geſicht war von jener fatalen Jugendlichkeit
der man die mühſeligen Opfer die ihr gebracht werden
deutlich anmerkt Sie mochte etwas über fünfunddreißig
ſein machte alle Anſtrengungen für fünfundzwanzig zu
gelten und ſah weniger friſch aus als manche Frau von fünf
undvierzig

Es iſt kein Wunder wenn es Pouſſin beim Eintritt
ſeiner Gattin noch ſtärker fröſtelte Jhre Stimme klang un
angenehm immer ſo als ob ſie kommandiere und ihre
Augen waren rund kalt und hatten etwas Gläſernes Der
Blick mit dem ſich dieſe beiden Menſchen anſahen zeigte
daß ihre Gleichgültigkeit füreinander einen Grad er
reicht hatte wo ſie an Feindſchaft zu grenzen beginnt
Zweifellos war Ninette noch abſtoßender als z atte
Eine grenzenloſe Eigenliebe prägte ſich in ihren Zügen aus
Herr Pouſſin mit ſeinem leeren unbewegten Geſichtsaus
druck mit dieſer zu Ekel geronnenen Teilnähmloßkeit hatte
r faſt noch etwas Sympathiſches weil auf den erſten
Blick ein Schickſal aus dieſem Menſchen ſprach das man be
mitleiden konnte

Ninette war zum Ausgehen angekleidet Pouſſin wech

ſelte ſeinen Rock und machte ſich mit ſeiner Frau um auf
den Weg Sie gingen in ein Konzertcafé und ſaßen in der
Enge kleiner Tiſchchen im ſchwebenden Rauch und Geſumm
der Stimmen Hier drängten ſich die Menſchen zuſammen
rückten familiär aneinander um ihre Sorgen los zu werden
und ſei es auch nur daß ſie darüber ſchwatzten Aber Pouſſin
aß fröſtelnd da und hatte keine Sorgen Väter erzählten
tolz von den Taten ihrer Söhne und laſen aus Feldpoſt
briefen vor Mütter ſchütteten einander ihr Leid aus und
klagten über die ſchreckliche Zeit Aber Pouſſin hatte keine
Söhne er hatte noch nie einen Feldpoſtbrief erhalten er
fühlte nicht daß dieſe Zeit ſrecklicher ſei als die vorher
und die welche nachher kommen würde Jhm war die Zeit
überhaupt etwas Schreckliches weil ſie ſo inhaltslos und un
beweglich auf ihm laſtete Um den Privatier Francois
Pouſſin ſtand die Zeit totenähnlich ſtill Keine Ungeduld
peitſchte ſie und keine Befürchtung hemmte ihren Lauf Für
wen lebte er was beſaß er in der weiten Welt außer ſeinem
Kapital das in ſicheren Papieren auf der Bank lag und
automatiſch ſeine Zinſen abwarf Etwa Ninette Un
willkürlich wandte er ſich noch ſchärfer von ihr ab und ſpuckte
aus

a

Zum drittenmal in ihrem Leben fühlte Germaine in
ihrem ſchmerzzerriſſenen Jnnern dunkel was es mit dem
Daſein der Frau eigentlich für eine Bewandtnis habe Zum
erſtenmal war es als ihr Charles geboren wurde dann als
er mit Diphtheritis daniederlag und jetzt da ſie ſeit ſieben
Wochen ohne jede Nachricht von ihm war

Händeringend ging Germaine im Zimmer auf und ab
Vergebens verſuchte der alte Férand J Vater ſie zu tröſten
Noch wiſſe man ja nichts Sicheres Vieleicht war Charles
in Gefangenſchaft geraten vielleicht lag er verwundet in
einem Lazarett Plötzlich hielt Germaine ihr 79 an
und r te hinaus Schwere Schritte kamen die Treppe
heraufgeſtampft Das war Dubois ſie erkannte den
Schritt ihres Gatten Da kam er u ſchon mit hochrotem
Geſicht herein Seine Augen waren klein und gerötet und
zwinkerten vor verhaltenem Weinen

Germaine noch iſt Hoffnung vorhanden brachte
Dubois mühſam hervor Bei der Häufigkeit des Namens
Dubois kann man ja nicht wiſſen ob es gerade unſeren Sohn
getroffen hat Jn der Auskunftsſtelle des Kriegsminiſte
riums ſind zwei re Dubois ſchwer verwundet gemeldet
einer gefangen und einer tot

it einem Wehlaut brach Germaine zuſammen
Mein Charles flüſterte ſie leiſe O daß

l wirdder Himmel ruhig zuſehen kann wie eine Mutter gemartertIſt mee weſter Rinette nicht enerenewert

Sie weiß nicht wie es iſt wenn man ſein einziges Kind bis
18 gebracht hat und dann verlieren ſoll
ſprach der alte Férand auf die Schluchzende ein und ſtrich ihr
leiſe über Wange und Stirn Du würdeſt trotz deines
Leides mit Ninette nicht tauſchen Du haſt als du Mutter
wurdeſt dieſes hohe Glück mit der Möglichkeit des Verluſtes
erkauft Es iſt ein hoher Preis aber jede Mutter muß mit
ihm rechnen Wäre das nicht die ſie nige Eigenliebe
aus Furcht vor dem Schmerz des Verluſtes von vornherein
ganz auf ein Glück zu verzichten

Zwei Tage verſtrichen voll unermeßlicher Qual des
Zweifels und der Ungewißheit Da traf von einem Kame
raden des jungen r Dubois ein Brief aus dem Felde
ein Charles Dubois war gefallen

Ein ſchweres Nervenfieber warf Germaine auf das
Krankenlager von dem ſie ſich in ihrer früheren Kraft nicht
wieder erhob Erſchütternd waren die Selbſtanklagen die
aus ihren Fieberphantaſien hindurchklangen Das Fieber
trieb ihr die innerſte Seelenqual auf die Lippen Warum
habe ich nur ein Kind gewollt ich Törin o Gott das

i Strafe ſür meine frevle Eigenſucht nun büße ich
afür

Nur langſam genas Germaine Aber ihr Körper war
e Grundfeſten erſchüttert und ihr Gemüt erholte ſich

nicht wieder von den ausgeſtandenen Qualen Ein zweite
Kind war ihr nicht vergönnt

7

Der alte Förand trug ſchwer an dem Unglück das
ſein Haus getroffen hatte Unendliche Traurigkeit er
füllte ihn wenn er in die Zukunft blickte Nun rächten t
dieſe modernen Anſchauungen die Férand ſtets verworfen
hatte nun zeigte es ſich wohin das Evangelium von der
möglichſt kinderarmen führte Ein Krieg kam und
Tauſende von Familien brachen zuſammen wurden ausge
löſcht Dem alten Férand krampfte ſich das Herz zuſammen
wenn er an Germaine dachte Er wußte daß die Wunde
die ihr mütterliches Herz empfangen unheilbar war weil
das Bewußtſein der Schuld unabläſſig ſchwärendes Gift in
e träufelte Wie viele Frauen in Frankreich erlitten jetzt
as gleiche Schickſal Furchtbare Tragik der Mütter einee

z igen Kindes Férand ſeufzte ſchwer Armes Frank
reich

Aber gerade jetzt galt es ſtark zu bleiben rand
fühlte ſich als der einzige Träger ſeines zuſammenbrechenden
e zumindeſt in moraliſchem Sinne Wie der Ueber
ebende eines alten beſſeren Geſchlechts ging der hohe auf

rechte Greis durch die neue Zeit Oft weilte er bei Dubois
und bot den gzenzen Einfluß ſeiner ſtarken gebieteriſchen Per
ſönlichkeit auf m Troſt und neue Zuverſicht zu verbreiten

d
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das im Spiel ſich äußernde Gefühl des geborenen
rl Schiefer brachte in bemerkenswertem

Vortrag vom Altmeiſter Goethe von Anna
Ritter und Frida Schanz Die Stärke des Abends war aber
wohl Frl Bartmuß die mit ihrer gut geſchulten glockenreinen Sopranſtimme die d rrha h e Geſanglich
wie ſprachlich war ihr e u ei Fritz Kauffmanns
Lied Jm Sturm bewies Frl Vartmuß die Klarheit ihrer
Stimme indem ſie ſelbſt die höchſten Lagen mit Leichtigkeit
überwand in Richard Dehmels Dichtungen Fitzebutze und
die Reiſe die Erich J of vertont hat brachte ſie das
Ungelenke Halbe in der kindlichen Ausſprache wirklich
reizend zum Ausdruck Außerdem trug ſie noch von Joh
Brahms Sandmännchen und Die Mainacht und L van
Beethovens Lieder Die Trommel gerühret und Freud
poll und leidvoll vor Schade daß der Saal nur zur Hälfte
gefüllt war die Veranſtaltung hätte einen beſſeren Beſuch

verdient nEine Wohltätigkeitsvorftellung zum Beſten des Natio
nalen Frauendienſtes und der Kriegsblinden fand Sonntag
nachmittag in der Loge zu den fünf Türmen ſtatt Unter
Leitung von Frau ſaaterg Sinn war ein Märchenſpiel
von Gertrud Lipſchitz inſzeniert worden das faſt aus
ſchließlich von Kindern aufgeführt wurde Die beliebteſten
Märchen der Kinderzeit zogen an uns vorüber traut und
lebendig Die junge Welt die ſie zur Darſtellung brachte
die kleine Goldmarie Rotkäppchen Katerlieschen das
Rabenſchweſterlein Rapunzel und all die vielen anderen
kleinen Faare waren rührend zart faſt poetiſch in ihrer
Märchenhaftigkeit Es lag wie ein t über
dem Ganzen Die Zuſchauer Mütter Lehrerinnen Sol
daten bedachten die Kleinen mit ihrem warmen Beifall
Es war erfreulich zu ſehen wie ſchon die Kleinen und
Kleinſten mit ihren Kräften beitragen zur Linderung der
Leiden der Zeit

Gerichksverhandlungen

Strakkammer
Halle 29 Oktober

Futtermittelwucher

Die Gutsbeſitzersehefrau Fiedler aus Löſſen hatte ſich vor
der halliſchen Strafkammer wegen Wuchers und Ueberſchreitung
der Höchſtpreiſe zu verantworten

Das Fiedlerſche Gut iſt 300 Morgen groß Es werden ſieben
Knechte und 3 Mägde beſchäftigt Anfang d J hatte die Kriegs
getreidegeſellſchaft 17 Zentner Weizen die ſie von Fiedler über
nommen hatte dieſem zur Verfügung geſtellt weil er total ver
dorben und zur menſchlichen Ernährung völlig ungeeignet war
Der Ehemann Fiedler war zu dieſer Zeit aus dem Kriege be
urlaubt worden Er erhielt dann auf Anſuchen den Weizen zur
freien Verfügung Ein Apotheker wollte t Weizen
für 13 Mark ein guter Preis abkaufen doch war das dem F
nicht genug Er ſagte zu ſeiner Frau daß man ja jetzt bei dem
Futtermangel den Weizen als Futter verkaufen könne Er
ordnete dann bei ſeinem Wiedereintritt ins Heer an daß der
Weizen zu 16 Mark verkauft werden ſolle Frau Fiedler und ihr
Verwalter verkauften den Weizen an kleine und unbemittelte
Leute die nirgends Hühnerfutter erhalten konnten und ſonſtihre Hühner hätten abſchlachten müſſen zu 16 Mark den Zenlner

Wenn die Leute dann zu Hauſe den Weizen ausſchütteten ent
deckten ſie daß er klumpig verſchimmelt und völlig verdorben
war Außerdem verbreitete er einen ekelerregenden Geruch Um
den Weizen überhaupt verwerten zu können mußten ſie ihn häufig
abwaſchen und oft die größere Hälfte wegwerfen Der Reſt wurde
dann oft nur widerwillig von den Hühnern genommen am Ge
nuſſe des Weizens iſt keines der Tiere zugrunde gegangen Als
die hineingefallenen Frauen von ihren Männern erfuhren daß
guter Weizen 13,85 Mark koſtete erſtatteten ſie Anzeige Frau
Fiedler verteidigte heute damit daß ſie im Auftrage ihres
Mannes gehandelt habe Andere Futterartikel ſeien noch teurer
geweſen Sie habe angenommen daß die Höchſtpreiſe nur für

rn der zum menſchlichen Gebrauch beſtimmt geweſen ſei
gelten

el Bemerkenswert ſind bei Herrn endleret i des Tones die Feſtigkeit des Bogenſtriches und

Sie hätte gern den Weizen ſelbſt verfüttert aber die

ſeltener ging er zu Pouſſin denn hier das fühlte er zuckenden
Herzens ingen zwei Menſchen die ſich um das Glück der
Elternliebe gebracht hatten unrettbar der Einſamkeit und
der r eterngt des Alters entgegen ſie verdorrten gleich
ſam in der Kälte und Armut ihres Gefühls
wollte jetzt an ſie weniger denken als ſonſt da neue Sorgen

Sag das nicht Germaine Mit ſanfter Stimme
um ſeine hoffnungsvollſte Saat wie er es im ſtillen mit
wehmütigem Lächeln nannte ſein Herz bedrückten

érands Zweitjüngſter Jules war ſchwerverwundet in
deut che Gefangenſchaft geraten Jules war ſchon Mitte
gut zu einer Waffenübung wie es hieß nach Dijon ein
erufen worden Niemand ahnte damals den nahen Ausbruch des Krieges Aber Jules war von der Weſſenublng
nicht wiedergekehrt

So war Jules junge Ehe jäh und grauſam vom Kriege
überraſcht worden

Férand gab ſich alle Mühe die faſſungsloſe Louiſon
aufzurichten Nie hätte er geglaubt daß die junge
lebensluſtige und etwas kokette eines ſo tiefen
Schmerzes fähig wäre Jrnia ſchloß ſie ſich an den alten

ann an un te ihm ganz Herz Sie geſtandihm daß ihr erſt in dieſer leidensvollen Zeit der Sinn der
Ehe aufgegangen ſei denn was ſie bis jetzt dafür gehalten
habe ſei nichts anderes geweſen als eine leere Spielerei
als ein inhaltloſes frivoles Getändel Wenn Jules wieder
heimkehrt wie würde da alles anders werden Sie wurde
nicht müde ſich die Bilder künftigen Glücks auszumalen

enn er nur wiederkommt das war Luiſons Gebet tag
aus n ſehr ſchli JulEs ſtand ſehr mm um Jules Die ſpärlichen Nachrichten die auf dem Wege über die Schweiz eintrafen wach

nicht von Jules Hand geſchrieben Er mußte die Freund
lichkeit einer Schweſter in gar nehmen wenn er den
Seinen Nachricht geben wollte Schon viele Wochen lag er
danieder ohne daß eine Wendung zum Beſſeren eintrat
dies fühlte daß er den Winter nicht überleben werde Er
at die eher noch einmal für ihn ein paar Zeilen zu

ſchreiben und den Brief im Falle ſeines Todes an Louiſon
zu ſenden Wenige Tage darauf ſtarb er
t Jn heimlichen faſt e Worten war in Julesehtemn chreiben die Sehnſucht nach einem Kinde nach
einem Kinde angedeutet ja es klang aus den Zeilen wie
c bange Frage voll leiſen Hoffens und ungewiſſen Zwei
ſegne ob ihre kurze Ehe vielleicht vielleicht doch

Louiſon hatte keine Tränen mehr die Wüſte ringsum
vie ch vor ihrem ſtarren Blick leer und öde weitete zu be
ſt de nicht der alte Fsrand den letzten Reſt ſeiner

troſtreichen Kraft aufgeboten Louiſon Fch

eröffnete

Leute hätten ſie förmlich gebettelt ihnen doch den Weizen zu
geben Sie muß zugeben daß geſagt worden iſt wem 16 Mark
zu teuer iſt der kann ja wieder gehen

Ein Sachverſtändiger erklärt daß der Weizen faſt völlig
wertlos war und größerem Vieh hätte großen Schaden bringen
können Es hätten tödliche Krankheiten folgen können Der
Weizen habe höchſtens die Hälfte Wert gehabt Die Anklage
nimmt an daß er höchſtens drei Mark Wert hatte Die Be
m un 4en des Höchſtpreiſes träfen unbedingt auch auf Futter

weizen zu
Der Staatsanwalt hält die Angeklagte des Wuchers und der

Ueberſchreitung des d treuen für ſchuldig Sie habe die
große Notlage der kleinen Leute ausgenutzt um einalänsendee Geſheſt mit ibrem wertigſen Weizen an machen Für
guten Weizen hätte ſie nur 13,85 Mark erhalten ſie habe für
Schund 16 Mark erzielt Er nehme keine Gewerbsmäßigkeit an
und beantrage 3 Wochen Gefängnis für den Wucher
und damit auch der Geldbeutel der Angeklagten getroffen werde
200 Mark Geldſtrafe

Nach einſtündiger Beratung erklärt das Gericht daß die An
geklagte die Notlage kleiner Leute gewinnſüchtig
ausgebeutet habe da jedoch keine Gewerbsmähigkeit vor
liege könne auf Grund des S 302 e keine Verurteilung erfolgen
Unbedenklich ſei aber eine Ueberſchreitung der Höchſtpreiſe anzu
nehmen Jn dem Strafmaß müſſe das häßliche Handeln der An
geklagten die es wahrlich nicht nötig hatte ſo vorzugehen aus
gedrückt werden Es erfolge auch keine Freiſprechung vom
Wucher da Tateinheit angenommen werde Das Gericht ver
urteilte die Angeklagte zu 150 Mark Geldſtrafe oder 15 Tagen
Gefängnis

Kaufmannsgerichk
Halle 28 Oktober 1915

Unberechtigte Lohnkürzung
Der Beamte Sch klagte gegen die Firma L auf Heraus

zahlung von 175 Mark Reſtgehalt und Nachzahlung ſeiner Ge
winnanteile Der letztere Punkt fiel aus da erſt noch Beweis
anträge geſtellt wurden Sch iſt fünf Jahre bei ſeiner Firma
geweſen Jm Laufe des Krieges wurde ihm geſagt daß man
ſeinen Gehalt kürzen müſſe da die Geſchäftslage ungünſtig ſei
Sch lehnte ein ſolches Anſinnen rundweg ab da er in dieſer Zeit
mit verkürztem Gehalt nicht exiſtieren könne Die Firma kürzte
trotzdem das Gehalt Als Sch aus dem Geſchäft ſchied verlangte
er die Nachzahlung des gekürzten Gehalts Bei der Verhand
lung vor dem Kaufmannsgericht ſtellte ſich die Firma auf den
Standpunkt daß ſie erwarten mußte daß zwiſchen ihr und Sch
eine Ausſprache ſtattfinden würde Das ſei nach der Gehalts
kürzung nicht geſchehen ſomit hätte ſich Sch mit der Kürzung
ſtillſameigend einverſtanden erklärt

as Kaufmannsgericht trat dieſer Auffaſſung nicht bei Es
verurteilte die Firma zur Zahlung der Reſtgehaltforderung in
Höhe von 175 Mark Nachdem eine ausdrückliche Abſage des
Klägers gegen die Kürzung erfolgt ſei wäre eine weitere Aus
ſprache überflüſſig geweſen Jhm ſtünde deshalb der fragliche Be
trag noch zu

Eine 1200 Mark Klage
Die Kleinigkeit von 1200 Mark beanſprucht der ehemalige

Reiſende der für die Firma L tätig war Er wurde ein
gezogen und dann vom Militär entlaſſen Nach ſeiner Entlaſſung
wurde er zu den alten Bedingungen wieder eingeſtellt Die Firma
ließ ihn dann bis zur Entlaſſung nicht mehr reiſen da ſie nicht
mit ſeiner Tätigkeit zufrieden war B erhielt nur ſeinen feſten
Gehalt Er klagte jetzt auf Herauszahlung der Speſen und Pro
viſionen für 110 Tage Jm ganzen auf 1200 Mark Dieſe Summe
ſei ihm entgangen weil er nicht reiſen durfte Er hätte den
Charakter eines Reiſenden nicht verlieren dürfen Die Firma
hätte für Beſchäftigung ſorgen müſſen Die Firma erklärt daß
der Reiſende keine Geſchäfte mehr gemacht habe Sie hätte des
halb und weil nichts vorlag B nicht reiſen laſſen Es wäre ihr
Recht reiſen zu laſſen wen und wann es ihr beliebe DasGericht kam zu einer Vertagung um feſtzuſtellen ob s Tätig
keit tatſächlich erfolglos geweſen ſei

Kriegsſchwätzer am Biertiſch
Stuttgart 28 Oktober Trotzdem ſchon eine ganze Reihe von

deutſchen Gerichten ſchwere Strafen gegen Kriegsſchwätzer ver
hängt hat iſt die Kategorie dieſer Unverbeſſerlichen immer noch
nicht ausgeſtorben Mit einem prägnanten Fall dieſer Art der
einen Angehörigen der gebildeten Stände betraf hatte ſich das
hieſige Schöffengericht zu beſchäftigen Angeklagt wegen Beleidi
gung von Mitgliedern des deutſchen Heeres war der Architekt

v v 2willenlos dem Gram und der Verzweiflung überlaſſen
Férand lebte nicht mehr lange Der alte knorrige

Stamm fühlte wie ſeine Zweige abſtarben und das zehrte
an ſeinem Lebensmark Es war ein trauriges Sterben
Verblühtes unfruchtbares Leben umſtand ſein letztes Lager
Er der ſo unerſchöpfliche Kraft beſeſſen ſah den Quell ſeines
Lebens in drei ſpärlichen Rinnſalen verſiegen Er ſtarb
wie ein einſames Licht verflackernd erliſcht wie der Letzte
eines Geſchlechts ſtirbt in dem trüben Wiſſen daß niemand
ſeines Namens und ſeines Blutes der entſchwundenen Spur
ſeines Lebens folgen wird

Eine Alpenſinfonie
Aus Berlin wird uns geſchrieben Das muſikaliſche

Berlin hat ſein erſtes großes Erlebnis dieſer Spielzeit hinter
ſ Das jüngſte Werk von Richard Strauß ſeine Alpen
infonie iſt zur Tat geworden Die Dresdener Hofkapelle
hat ſie in der Philharmonie geradezu muſtergültig vorge
tragen unter perſönlicher Leitung des Komponiſten Ein
dreifaches Erlebnis das weit über einen gewöhnlichen Kunſt
genuß hinausging die Kapelle mit ihrem wrgiege
nierten ausgeglichenen Spiel der Dirigent mit ſeiner
ſicheren ruhigen Art die das Letzte und Feinſte der ſchwie
rigen Partitur aus dem 120 Mann ſtarken Orcheſter heraus
holte und dann das Werk ſelbſt Man weiß nicht was man
mehr bewundern ſoll den ſtrengen abgerundeten Aufbau
die überwältigende Klangfülle die Schönheit und
lichkeit der einzelnen Figuren die eindringliche Charakteri
ſierungskunſt oder den Erfindungsreichtum und die für
2 neue Selbſtbeherrſchung Er hat eingelenkt in ruhi
gere Bahnen er will nicht nur orginiell ſein ſondern in
erſter Linie wahr und echt Viele ſeiner eifrigſten Vor
kämpfer werden dies als ein Abrücken von früheren Zielen
und Jdealen empfinden und werden mit Bedauern von dieſer
inneren Wandlung reden Gerechtfertigt ſind dieſe Urteile
nicht Denn nur auf dieſe Weiſe konnte ein Werk entſtehen
das nicht nur für einen kleinen Kreis Auserleſener genieß
bar iſt ſondern vas wirkliche Feiertags und n für
alle dige iſt die eine unmittelbare Aufnahmefähigkeit
ſich bewahrt haben denen die Verinnerlichung der Kunſt
mehr am Herzen li als ein unbedingtes Pröbeln und
Suchen in gewagten ExperimentenStrauß iſt künſtle c nicht älter goworden aber e
klärter gezügelter reiner Er hat ſeinen perſönlichen Stil
nicht aufgegeben ſondern ihn nur vertieft und geſchliffen
Er läßt ihn durch das feine Sieb eines ſtrengen Geſchmacks

ehen und führt ſein wildes Temperament an ſorglicher
Sbhenkunſt iſt es geworden t Die erkedigte Konvention dürfe wohl kaum wi

e ein bisher unbeſtrafter Mann der akademiſche Bildung

Der Angeklagte ſaß eines Abends im Sommer in einer Wirt
ſchaft und beteiligte ſich an einer Unterhaltung der anderen Gäſte
über den Krieg Dabei behauptete er die Engländer hätten in
der Schlacht bei Vpern nur deshalb die erſten Gräben der deut
ſchen Truppen nehmen können weil die deutſchen Vorpoſten be
trunken geweſen wären Die Anweſenden proteſtierten entrüſtet
gegen dieſe Unterſtellung und um dem Architekten das Unſinnige
ſeiner Behauptung zu beweiſen ließen ſie ſogar einen Soldaten
holen der die Schlacht bei Ppern mitgemacht hatte Das half
aber nichts der Architekt blieb bei ſeiner Meinung Die übrigen
Gäſte ließen ſich das nicht gefallen und es kam zu Tätlichkeiten
Weiter entwickelte ſich aus dem Geſchwätz des Angeklagten die
Anklage Jn der Verhandlung erklärte er daß er ſeine Mittel
lungen von anderen Perſonen erhalten habe

Der Vorſitzende konnte auf Grund der Tatſachen konſtatieren
daß ſeinerzeit die deutſchen Vorpoſten bei Vpern drei Tage lang
in den vorderſten Linien hatten aushalten müſſen und daß t
überhaupt keine Gelegenheit hatten alkoholiſche Getränke zu ſich
zu nehmen Das Gericht war der Meinung daß eine ſchwere Be
leidigung von Angehörigen unſeres tapferen Heeres vorliege die
trotz der Unbeſcholtenheit des Angeklagten ſchwer zu beſtrafen ſei
Das Urteil lautete daher auf eine Gefängnisſtrafe von
einem Monat Außerdem wurde den beleidigten Truppen
teilen die Puplikationsbefugnis zugeſprochen

Provinzial Nachrichken
cm Stumsdorf 1 November Das Eiſerne Kreus

erwarb ſich der Garde Dragoner H Deiſtler von hier der ſich bei
der Einnahme von Kowno bei einem freiwilligen Patrouillen itt
auf dem er trotz eines Beinſchuſſes ſich noch mehrere Stunden
auf dem Pferde tapfer gehalten hatte beſonders hervortat

Wallendorf 29 Oktober Der Bahnbau Merſe
burg Zöſchen ſchreitet ſüdlich unſeres Ortes rüſtig
vorwärts Am Schladebacher Wege arbeitet ein Löffel
Dampfbagger der das Gelände flach legt Die gewonnenen
Kiesmengen werden im Schachtteiche wie auch nach Kriegs
dorf zu zum Herrichten des Bahnkörpers e ſrret Am
Floßgraben ſowie in den Wieſen bei Kriegsdorf ſind bereits
mehrere Ausſchachtungen für Brückenbauten fertiggeſtellt
die ießt ſchon teils mit Zementbeton vollgeſtampft werden
Eine Mörtelmiſchmaſchine hat zu dieſem Zweck Verwendung
gefunden wodurch die Arbeiten weſentlich beſchleunigt
werden Auf dieſer zweiten Teilſtrecke der Bahn arbeiten
keine Gefangenen wohl aber ſind Frauen zu leichten Ar
beiten mit eingeſtellt

Erfurt 30 Okt Erfolgreicher Flieger Ein
Thüringer war es der den im deutſchen Heeresbericht vom
19 d M erwähnten franzöſiſchen Doppeldecker mit W
Maſchinengewehr und ruſſiſcher Beſatzung abgeſchoſſen hat
nämlich der Oberleutnant Karl Nennewitz aus Hohenebra
der in ganz kurzer Zeit ſchon fünf Luftkämpfe erfolgreich
durchführte

Schweinfurt 29 Oktober Vom unheiligen
Veit vom Staffelſtein Die Strafkammer verur
teilte den Einſiedler vom Staffelſtein einen 64 Jahre alten
Laienbruder Alexis Kempf genannt Bruder Antonius
wegen 14 Verbrechen wider die r r zu 4 Jahren
6 Monaten Zuchthaus und 10 Jahren rverluſt Kempf
war früher als Einſiedelmann auf dem Staffelberg durch
ſeine Wirtſchaftsführung hatte er ſich ein großes Vermögen
erworben

Deſſau 29 Okt Jn nachahmenswerter Weiſe
geht die hieſige Polizei gegen zu bohe Kartoffelpreiſe vor Geſtern
verkaufte ein Rietzmecker Landwirt Kartoffeln zum Preiſe von
4,50 Mark pro Zentner Da dieſer Preis im Hinblick auf den
vom Bundesrat feſtgeſetzten Grundpreis von 2,85 Mark für den
Zentner viel zu hoch iſt griff die Kriminalpolizei ein und hat
die Kartoffeln des Rietzmecker Landwirtes auf der Stelle be
ſchlagnahmt Zur weiteren Verfolgung wird die Angelegenheit
der Staatsanwaltſchaft übergeben werden

Deſſau 30 Oktober Wildpreiſe In einer Ver
ordnung ſetzte die herzogliche Regierung Höchſtpreiſe für
Faſanen Haſen und wilde Kaninchen feſt Der Preis darf
für Faſanenhähne 3 Mk für Haſen 4,20 Mk für wilde
Kaninchen 1,20 Mk nicht überſteigen Ueberſchreitungen
werden mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geld
ſtrafe bis zu 10 000 Mk beſtraft
z Saalfeld 29 Okt Du ahnſt es nicht Untervorſtehender Spitzmarke ſchreibt das Volksbkatt Man hatte

Wäſche gehabt aber Kräfte zum Rollen waren außer dem Dienſt
mädchen nicht da und ſo war es durchaus nicht verwunderlichdaß Madame zur Anna ſagte Warte mit dem Rollen bis die
Einquartierung kommt da kann ja ein Soldot mit helfen Und
die Einquartierung kam zwei Mann hoch einer davon ein
firer freundlicher Kerl zu dem Anna ſofort das Vertrauen

faßte daß er das Amt des Rolleurs übernehmen würde Und
die Wäſche war diesmal großartig ausgefallen keines der ſo un
beliebten Quetſchfältchen war zu ſeben und Madame zeigte ſich
darum ſpendabel und ließ dem Soldaten durch Anna 20 Pfs
überreichen Der nahm die 2 Reichsnickel beſaß ſie lachte ver
gnüglich und gab ſie Anna mit Dank zurück und da er auch auf
inſtändiges Bitten der Küchenfee nicht zur Annahme zu bewegen
war wanderten die 20 Pfg wieder zur Madame zurück Was
Anna nicht gelungen war verſuchte nun die Gnädige Aber der
Soldat dankte abermals und fügte daran die Worte Geſtatten
Sie daß ich mich vorſtelle ich bin im Zivilberuf Oberlehrer
Dieſe Erklärung löſte bei Madame eine kleine Verlegenheit aus
die aber nicht lange währte weil die Einquartierung es verſtand
mit gutem Humor über die Situation hinwegzuhelfen

u

Wekflterwarte Hamburg
Wetter Ausſichten für mehrere Tage im voraus
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

2 November Wenig verändert
3 November Veränderlich milde
mr
Handel Gewerbe und Berkehr

Abbau der Börſenverpflichtungen Der Börſenvorſtand hat
beſchloſſen um einen Ueberblick über die noch aus dem vorigen
Jahre laufenden alten Börſenverpflichtungen zu gewinnen in den
nächſten Wochen eine Probeliquidation vorzunehmen und
auf Grund des dabei gewonnenen rig Materials end
gültige Beſchlüſſe über den Abbau der Engagements zu
Die Anſicht geht dahin daß die jüngſte Erteilung des Strafzins
G in der Ultimoliquidation auf 624 Prozent eine e
Wirkung ausgeübt habe ſo daß mit einer baldigen Erledigung der
ſchwebenden Börſenverpflichtungen gerechnet werden kann Es
gilt als nicht unwabrſcheinlich daß das ſogenannte Vörſenmora
torium nach Monatsfriſt überhaupt nicht mehr beſtehen wird

Die Sächſiſche Bank zu Dresden kann am 1 November 1915
auf ihr 50jähriges Beſtehen zurückblicken

Stabeiſenkonvention Von beſonderer Seite meldet die
Bresl Zeitg daß die Unterbietungen auf dem Eiſenmarkt

die Ueberzeugung hervorrufen die Stabeiſenkonpention ſei
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Vereinigte Harzer Portlandzement und Kalkinduſtrie Akt
Elbingerode Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen einerrei entiicher Generalverſammlung zweds Sanierung des

Ninternehmens folgende Vorſchläge zur Beſchlußfaſſung zu unter
breiten Das gegenwärtig 3,5 Millionen Mark betragende Kapi
al wird durch Zuſammenlegung der Aktien im Ver
hältnis von 2 zu 1 auf 1750 000 Mk herabgeſetzt und durch Aus
gabe von 6prosz Vorzugsaktien die Anrecht haben auf
Rachsahlung rückſtändig gebliebener Dividenden bis um höchſtens
1 Million Mark in der Weiſe erhöht daß den bisherigen Jnhabern
der Stammaktien ein Bezugsrecht auf die Vorzugsaktien zum
Parikurſe in der Weiſe eingeräumt wird daß auf zwei zuſammen
gelegte Aktien eine Vorzugsaktie bezogen werden kann und daß
die beziehenden Stammaktien in Vorzugsaktien umgewandelt
werden

Anhalter Tapetenfabrik Ernſt Schütz Akt Geſ in Deſſau
Die Tagesordnung der ordentlichen Generalverſammlung am 23
November enthält auch folgende Punkte Mitteilung daß der
bilanzmäßige Verluſt die Hälfte des Aktienkapitals überſchreitet

1hfaſfuns über Sanierung der Geſellſchaft oder Liquidation
derſelben

Neue Preiserhöhung für Krawattenſtoffe Der Verband der

Alwin Linke in Verlin Direktor Oskar Lüvdekens in Verlin
Dahlem Direktor Eduard Neumann in BerlinWilmersdorf
Direktor Karl Wilkens in Niederſchönhauſen Beteiligt an dem
Anternehmen iſt die Allgemeine Elektrizitäts AktKrawattenſtoffabrikanten in Krefeld macht durch Rundſchreiben

an die Kundſchaft bekannt daß er infolge der ſteigenden Selbſt
koſten den Teuerungszuſchlag auf die Serienpreiſe von 15 auf
20 Prozent erhöht habe

Eine Erhöhung des Teuerungszuſchlages für Glaswaren um
5 auf 15 Prozent hat die Deutſche Gasglühlicht Geſellſchaft Auer
eintreten laſſen Für eine Anzahl von Formen in Jengaer Glas
iſt eine Erhöhung des Grundpreiſes vorgenommen worden

Die Zuckerraffinerie Braunſchweig ſchlägt für 1914/15 20 Pro
zent Dividende vor gegen 10 Prozent im Vorjahre

Gründung Jn das Handelsregiſter des Amtsgerichts Gräfen
hainichen iſt jetzt die Firma Elektro Salveter Werke
Akt Geſ mit dem Sitz Zſchornewitz Kreis Bitterfeld einge
tragen worden Das Grundkapital beträgt 3 Millionen Mark
Die Gründer ſind Kaufmann Max Knoll in Berlin Direktor

Geſellſchaft

Saale und Unſtrut

Waſſerſtände
4 bedeutet über unter Rulh

Artern 31 Okt 72 ma 29 Okt weag uRebra OVberpegel 00 00 SUnterpegel l 40 l 36 4Weißenfels Oberpegel 42 v2,42 SUnterpegel 10 0,00 10Trotha 1 Sept 1,54 30 Okt 56 2 SAlsleben Oberpegel 31 Okt 34 29 Okt 34 2Unterpegel l 7 94 7 u 1 ,05 n 1 1S lCalbe Ob el e 7 v 7 T wennUnterpegel 24 0241 2Poststrasse
Fernsprecher Nr 1382 1383 1602
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Mitteldeutsche PpivateBank v eene e s
Amkliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
über die Verwendung tieriſcher und pflanzlicher Oele und Fette

Vom 9 Oktober 1915
Der Bundesrat hat auf Grund des S 3 des Geſetzes über die

Ermächtigung des Bundesrats zu wirtſchaftlichen Maßnahmen
uſw vom 4 Auguſt 1914 Reichs Geſetzbl S 327 folgende Ver
ordnung erlaſſen 3 1

Tieriſche und pflanzliche Oele und Fette dürfen zu Schmier
zwecken zu Brennzwecken ſowie zum Einfetten oder ſonſtigem Be
handeln von Metallen Werkzeugen Maſchinenteilen und Metall
gegenſtänden nicht unvermiſcht verwendet werden

Die Vorſchrift des Abſatz 1 bezieht ſich nicht auf die Ver
wendung zu Härtungs und Kühlungszwecken der Reichskanzler
kann die Vorſchrift auf die Verwendung zu dieſen Zwecken aus

dehnen 8 2

GEGemiſchte Oele konſiſtente Fette und andere Schmierfette
dürfen mit keinem höheren Gehalt an tieriſchen und pflanzlichen
Oelen und Fetten als 25 vom Hundert des Gewichts des End
erzeugniſſes hergeſtellt werden

Der Reichskanzler kann das Miſchungsverhältnis abweichend
beſtimmen

S 3
Der Reichskanzler kann von den Vorſchriften dieſer Verord

nung Ausnahmen zulaſſen

Wer den Vorſchriften der 8S8 1 2 dieſer Verordnung zuwider
handelt wird mit Geldſtrafe bis zu fünfzehnhundert Mork oder
mit Gefängnis bis zu drei Monaten beſtraft

S 5
Dieſe Verordnung tritt mit dem 10 November 1915 in Kraft

Den Zeitpunkt des Außerkrafttretens beſtimmt der Reichskanzler
Berlin den 9 Oktober 1915

Der Stellvertreter des Reichskanzlers

Delbrück
Vekanntmachung

Für die Prüfung von Fleiſchbeſchauern welche im November
j J in Halle a S abzuhalten iſt habe ich Termin auf

Mittwoch den 10 November 1915
nachmittags 3 Uhr

anberaumt

Zur Prüfung dürfen nach S 3 der Prüfungsvorſchriften nur
zugelaſſen werden männliche Bewerber die

1 das 22 Lebensjahr vollendet und das 50 Lebensjahr noch
nicht überſchritten haben

2 e tauglich insbeſondere im Vollbeſitz ihrer Sinne
ind

3 mindeſtens 4 Wochen lang einen theoretiſchen und praktiſchen
Unterricht in der Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau in einem
der Schlachthöfe zu Halle a Eisleben Weißenfels oder
Naumburg a S genoſſen haben

Ausnahmsweiſe dürfen Bewerber zugelaſſen werden welche e
das 23 Lebensjahr noch nicht vollendet oder das 50 Lebensjahr

vere g habenDie Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung ſind in Halle a
Weißenfels Zeitz Eisleben und Naumburg a S durch die Poli
zeiverwaltungen im übrigen durch die Landräte an den Vor
ſitzenden der Prüfungskommiſſion zu richten

Merſeburg den 1 Oktober 1915
Der Regierungspräſident

Ausſchreibung
Die Veränderung der Einfriedigungsmauer am Zeſchmar

ſchen Grundſtücke an der Friedenſtraße zwiſchen Reilſtraße und
der Straße Röderberg ſoll im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden

Angebote ſind bis
Montag den 8 November 1915 vormittags 10 Uhr

im Magiſtratsbüro I Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes einzu
reichen woſelbſt die Bedingungen nebſt Zeichnungen ausliegen
und auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

S alle a den 30 Oktober 1915
Städtiſches Tiefbauamt

Bekanntmachung
Bei der am 14 September 1915 erfolgten notariellen Auslosung

von 4 e gen mit 102 rückzahlbaren Schuldverschreibungen der
vormeligen Sächsisch Thüringischen Hktiengesellschaft für

e zu Halle Saale 3 Husgahe vomJahre 1908 sind folgende Nummern gezogen worden
a 40 Stück zu je 500 M Nr 3021 3101 3108 3109 3118 3128 3144

3189 3216 3219 3242 3300 3321 3328
3335 3368 3418 3442 3447 3451 3472
3496 3530 3541 3542 3586 3593 3646
3649 3651 3685 3708 3729 3865 3867
3872 3889 3900 3965 3988

b 20 Stück zu je 1000 M Nr 4010 4063 4137 4155 4200 4331 4369
4381 4416 4476 4623 4634 4665 4686
4694 4788 4864 4882 4969 4980

Die ausgelosten Schuldverschreibungen werden vom 1 April 1916
ab mit einem Hufschlag von 2 vom Hundert bei den bekannten Ein
lösungsstellen zurückgezahlt Die Verzinsung hört mit dem I April
1916 auf Mit den Schuldverschreibungen sind zugleich die An
weisungen und die noch nicht fälligen Zinsscheine mitzulielern
widrigenfails deren Betrag vom Kapital gekürzt wird

Ruckständig sind aus der Auslosung vom 25 September 1914
1 Nr 3400 3657 3657 2805 3815 je 500 M
2 Nr 4194 4907 je 1000 Mder dritten Hnleihe

Halle a den 17 September 1915

A Riebeck sche Montanwerko

c e 3

Zu den bisherigen Schutzſtreifen

und die Verſendung von Karten einſ

vom 5 Juli 1915 verboten iſt iſt ein
Südbayern hinzugetreten es wird eing

ſind erlaubt alle anderen dagegen insb

verboten

5 Juli 1915 verwieſen

des IV Armeekorps

General der Jnfanterie
a Ia suite des Luftſchiffer Bataillo

J ec t
o

Bekanntmachung

grenzen für deren Gebiet der ne der Vertrieb

in Maßſtäben unter 1 100000 ferner von Reiſe
S fiührern und Ortsbeſchreibungen laut Bekanntmachung

durch die Linie Salzburg Traunſtein Roſenhain
Weilheim Dietmannsried Leutkirch und im

S Süden durch die Reichsgrenze nach Oeſterreich
Nur kleinere Reiſeführer die keine Karten unter

1 100000 und keine rundblickartigen Karten enthalten

Wegen der Zulaſſung und Bewilligung von Aus
nahmen wird auf die erwähnte Bekanntmachung vom

Zuwiderhandlungen werden gemäß S 9b des Ge
ſetzes über den Belagerungszuſtand vom 4 6 1851
mit Gefängnis bis zu 1 Jahr beſtraft wenn die be
ſtehenden Geſetze keine höhere Freiheitsſtrafe beſtimmen

Zuſatz für die Landräte und Polizeiverwaltungen

Frhr von Lyncker

an den Reichs

l Reliefkarten

neues Stück in
efaßt im Norden

eſondere größere
Reiſehandbücher wie z B Baedeker und Meyer ſind

die Kartenſkizze iſt entſprechend zu berichtigen e
Magdeburg den 27 Oktober 1915

Der ſtellvertretende Hommandierende General
e

Ala erren J
chemie Sohule für Damen

Aussichtsreicher Frauenberuf
Prospekte u Näheres d Fachschule
Dr S Gärtner Hallea Mühlweg29

F Geldverkehr R

Mk 10000
zur l Stelle auf ländl Grundſtück
aus Privathand geſucht Angebote
unter B S 8010 an RudolfMosse Brüderſtr 4

Zu verkaufen

Damenbinden
rein Wattefüllung

Dtzd 75 Pf extra groß Dtzd 85 Pf
Dufthaus Sass

oſtſtraße 1 am Leipziger Turm

T in allenS Sorten
Soucho Congo Java Ceylon
Jud Aſſam auch Miſchungenalles in e unt Garantie
rein wohlſchmeckender Ware u zwar
feinſte zu Mk 40 per K5 2 5 29 20 9 25
feine
guteS mittlere 2verzollt liefern gegen Nahme bei Ab
nahme von mindeſtens 3 Pfd erkl
Porto und von 5 Pfd portofrei

Oswald Becken 60
Hamburg 88 Alſterdamm 35

4 Kaufgesuche J

Hohe Preiſe zahle
für ſämtl gute dunkle Damenſachen
Herrenjackettanziige Winterüber
zieher Ulſter Betten Teppiche uſw
Gefl recht baldige Offerten erbittet
nur per Poſt H Reiter

Gr Märkerſtr 21 I
Zur Trocknung und Herſtellung von

S Kartoffelflocken werden zur ſukzeſ
e

uns Nr 2

S
SJ mIireeremr r J z m errreeec t n ceerreee n e eBee e e h e ra c i ne hre re ere

Bekanntmachung
Unter dem RNindviehbeſtande des Landwirts Herrn Robert

Arnecke hier Talſtraße 36 iſt die
Maul und Klauenſeuche

ausgebrochen Aus dem Seuchengehöfte Talſtraße 36 iſt ein
Sperrbezirk gebildet worden

Für dieſen Sperrbezirk gelten die Vorſchriften der viehſeuchen
polizeilichen Anordnung des Herrn Regierungs Präſidenten in
Merſeburg vom 5 Mai 1914 betreffend die Bekämpfung der
Maul und Klauenſeuche veröffentlicht in der Halliſchen Allge
meinen Zeitung Nr 129 vom 5 Juni 1914

Halle den 1 November 1915
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Behufs Pflaſterung wird die Lettiner Straße zwiſchen Wörth

ſtraße und dem Wege nach dem Donnersberge vom 2 n Mts
ab bis auf weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt

Halle den 30 Oktober 1915
Die Polizeiverwaltung

BVekanntmachung
Das Kaiſerliche Geſundheitsamt meldet den Ausbruch der

Maul und Klauenſeuche vom Schlachtviehhof in Stuttgart am
27 d Mts und vom Viehhofe in Frankfurt a M am 28 d Mts

Halle den 30 Oktober 1915 Die Polizeiverwaltung

Empfehle wleder eine grosse Huswabl

a Zeigische
Kekerpferde

rinW StockK M e e
Tel 8298

Ih WeinsteinAktiengesellsohgaft

Thale Harz Lehr und Haus
haltungs Penſionat von Fr Prof
Lohmann Auch in Kriegszeit völl
Unterr Beſte Erholung u Kräftig in
geſchützter Waldlage Proſp

Die neueſten beſten Waſchmaſchinen
Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr 6

Die Verwaltung der Volksküche und
Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei ven ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige verteilt werden
können

Die Volksküche
befindet ſich

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabreicht von

11 1 Uhr täglich
1 ganze Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 15 Pfg

Marken zu ganzen und halben Por
iouen welche an beliebigen Tagen in
der Küche verwendet werden können
ſind zu haben bei Herrn Kaufmann
Paul Runkei vormals Otto ille
Geiſtſtr 68 und bei Herrn Kaufmann
Ludwig Barih Leipzigerſtraße 80
Nähe des Leipziger Turmes

S Abnahme und Bezahlung

ſiven Lieferung größere Mengen

Kartoffeln
auch in kleinen Teilen bei ſofortiger

geſucht

Gefl Offerten unter J 2417 an die
GSeſchäftsſtelle d Ztg erbeten

Gebrauchtes damenrad

in qutem Zuſtande gegen Kaſſe zu
kaufen geſucht Angebote erb unter
G 2413 an die Geſchäftsſtelle d Ztg

Offene S len V
Weibliche

Suche zum 15 November
einfache tüchtige Mamſell
welche im Kochen und Federviehzucht
bewandert iſt Frau M Weiitzel

Hedersleben Bez Halle

ine VStädt Ttbeilsnachweis

Halle a Salzgrafenſtr 2Unentgeltliche Bermittlung
von Arbeit jeder Art f Arbeit

geber und Arbeitnehmer
Geöffnet an r von

1 und 6 Uhram Sonnabend von 2 Uhr

Erdarbeiter
werden eingeſtellt Bauſtelle Mühl
graben am Jägerplatz

Tüchtige militärfreie
Magſchinenſchloſſer

mit Aufſtellung von Werkzeugmaſchinen vertraut
Werhzeugſchloſer und Reparaturſchloſer

ür Werkzeugmaſchinen
für dauernde Beſchäftigung zu ſofort geſucht

Keinhold Becker Deſſau
Cöthenerftraße 27
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